
Unternehmerisch zu handeln heißt,  
Verantwortung zu übernehmen.



Vorwort

Als Familienunternehmen übernimmt die Miba seit 90 Jahren 

Verantwortung – als Arbeitgeber, als Geschäftspartner, als 

Leitbetrieb in Österreich. Unsere vier Kernwerte „Technologie-

führerschaft“, „Lebenslanges Lernen“, „Unternehmerisches 

Handeln“ und „Leidenschaft für den Erfolg“ prägen die 

Geschichte des Unternehmens seit jeher und sind damit Teil 

der Unternehmens-DNA. 

Der Erfolg der Miba basiert nicht nur auf diesen Werten 

sowie auf technologisch hoch anspruchsvollen Produkten, 

sondern vor allem auf dem Engagement unserer qualifizier-

ten Mitarbeiter. Ihr Know-how, ihre Erfahrungen, aber auch 

ihr unternehmerisches Verantwortungsbewusstsein sind die 

Triebfedern unseres Fortschritts.

Es ist uns ein Anliegen, unsere Mitarbeiter in ihrem Freiraum 

und ihrem unternehmerischen Denken und Handeln so weit 

als möglich zu unterstützen und zu fördern. Mit dem vor-

liegenden Verhaltenskodex möchten wir ihnen deshalb einen 

Leitfaden zur Verfügung stellen, der kurz und prägnant die 

wesentlichsten Verhaltensregeln für unser Geschäftsleben 

zusammenfasst. Wer diese kennt und befolgt, kann im Ge-

schäftsalltag umso zielorientierter handeln.

Die hier formulierten Standards sind nicht neu für unser 

Unternehmen, sondern vielmehr schon lang gelebte Praxis. 

Viele der angesprochenen Bereiche sind zusätzlich in Form 

von Betriebsvereinbarungen, Verfahrensanweisungen oder 

internen Richtlinien und Regelungen ausführlich dokumen-

tiert. Dieser Verhaltenskodex bietet eine Zusammenfassung 

der wesentlichsten Leitlinien und soll unseren Mitarbeitern 

Orientierung bieten.

Es ist die Verantwortung jedes einzelnen Mitarbeiters, die 

geltenden gesetzlichen Regelungen und Miba Richtlinien 

einzuhalten. Wir werden alles tun, um auch in Zukunft nach 

unseren Werten zu handeln. Denn unternehmerisch zu  

handeln heißt, Verantwortung zu übernehmen.

Gemeinsam werden wir den guten Ruf und damit den Erfolg 

der Miba ausbauen!

F. Peter Mitterbauer
Vorstandsvorsitzender

Wolfgang Litzlbauer
Stv. Vorstandsvorsitzender

Markus Hofer
Finanzvorstand

Harald Neubert
Vorstandsmitglied

VERANTWORTUNG

VORWORT

IMPORT & EXPORT KOMMUNIKATION

SCHUTZ VON  
INFORMATIONEN

DER VERHALTENSKODEX 
IM LICHT DES  
MIBA LIGHTHOUSE

KORRUPTION

MELDUNG VON  
FEHLVERHALTEN

FAIRE GESCHÄFTS­
BEZIEHUNGEN

INTERESSENKONFLIKTE

GRUNDLEGENDES ZUM 
VERHALTENSKODEX

Aus Gründen der Textökonomie und der leichteren Lesbarkeit werden im vorliegenden Verhaltenskodex nur männliche 
Sprachformen verwendet. Es wird jedoch ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich grundsätzlich alle personenbezogenen 
Formulierungen gleichermaßen auf Frauen und Männer beziehen.

Laakirchen, im Februar 2018
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Technologieführerschaft
Lebenslanges Lernen

Unternehmerisches Handeln
Leidenschaft für den Erfolg

Innovation in Motion – 
Technologies for a Cleaner Planet

WERTE
MISSION

Kein Antrieb ohne
Miba Technologie

VISION

PRINZIPIEN

100 % 
Kunden-

orientierung

Optimale
Prozesse

Zusammen-
arbeit & 
Führung

Verantwortung

Innovation

INTEGRIERTES  
MANAGEMENTSYSTEM

Strukturierte Grundsätze sorgen 
für klare Entscheidungen.
Mit dem Miba Lighthouse hat unser Unternehmen 

strukturierte Grundsätze geschaffen, die Orientierung bei 

strategischen Entscheidungen geben und den Rahmen 

beschreiben, innerhalb dessen die Miba arbeitet. Jede 

einzelne Miba Initiative kann auf das Miba Lighthouse 

zurückgeführt werden – und auf seine Prinzipien: 

„100 % Kundenorientierung“, „Optimale Prozesse“, 

„Zusammenarbeit & Führung“, „Verantwortung“ und 

„Innovation“. 

Die Prinzipien definieren, wie wir arbeiten, wie 

wir Prioritäten setzen und wie wir zusammenarbeiten. 

Sie sind abgeleitet von unserer Mission, unserer 

Vision und unseren Werten. Das Lighthouse selbst 

ruht auf dem soliden Fundament unseres integrierten 

Managementsystems, das erwartetes Verhalten mit 

Unternehmensprozessen verbindet und diese beschreibt. 

LIGHTHOUSE
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Grundlegendes  
zum Verhaltenskodex

GRUNDLEGENDES

Das Richtige tun, auch wenn niemand zusieht

Der vorliegende Verhaltenskodex ist die Grundlage für das 

moralische, ethische und rechtlich einwandfreie Verhalten 

des gesamten Miba Teams. Die Einhaltung der jeweils 

geltenden Gesetze sowie sonstiger externer und interner 

Vorschriften ist für uns Bestandteil und Grundlage unserer 

unternehmerischen Aktivitäten und Entscheidungen.

Mit dem Verhaltenskodex verpflichten wir uns zusätzlich 

zu unseren Werten und Prinzipien sowie zu klaren 

Standards für ein verantwortungsbewusstes und korrektes 

Handeln – und stärken damit unsere Mitarbeiter in ihrem 

eigenständigen unternehmerischen Entscheiden und 

Handeln.  

 

Warum Sie den Verhaltenskodex kennen müssen

Die Prinzipien des Miba Lighthouse – „100 % Kunden-

orientierung“, „Optimale Prozesse“, „Zusammenarbeit & 

Führung“, „Verantwortung“ und „Innovation“ – bestimmen 

unser tägliches Handeln. Sie beschreiben, welches 

Verhalten von uns als Unternehmen und von jedem 

Mitarbeiter erwartet wird. Sie leiten uns an, wie wir an 

Herausforderungen herangehen und welche Prioritäten wir 

dabei setzen. 

Die Informationen, Regeln und Handlungsanweisungen, 

die dieser Verhaltenskodex beinhaltet, schützen Sie vor 

potenziellen Regelüberschreitungen. Es liegt in Ihrer 

Verantwortung, sich darüber hinaus über die für Ihren 

Aufgabenbereich geltenden Gesetze sowie externen und 

internen Vorschriften zu informieren und bei Unklarheiten 

Ihren Vorgesetzten oder das Miba Compliance Team zu 

kontaktieren.

Nur wenn wir uns stets an unseren Werten und Prinzipien 

orientieren und alle Regelungen und Gesetze einhalten, 

können wir das Vertrauen unserer Kunden festigen, weiter 

ausbauen und damit den Erfolg der Miba langfristig sichern.

Für wen der Verhaltenskodex gilt

Dieser Verhaltenskodex gilt für alle Miba Mitarbeiter1 

(Angestellte, Arbeiter und Leasingpersonal) unabhängig 

von ihrer Position im Unternehmen sowie für alle, die im 

Namen der oder für die Miba handeln. Auch von allen 

Geschäftspartnern erwarten wir ein entsprechendes 

gesetzeskonformes und integres Verhalten.

Wen Sie bei Fragen kontaktieren können

Sollte es neben den im Verhaltenskodex behandelten 

Bereichen Themen geben, bei denen Sie unsicher sind 

oder die in Graubereiche fallen, stehen Ihnen das Miba 

Compliance Team und insbesondere der Compliance 

Ambassador an Ihrem Standort beratend zur Seite. Sie 

finden sämtliche Kontaktdaten im Intranet unter Corporate 

Functions > Compliance.

Wie Sie Regelüberschreitungen vorbeugen

Die meisten Entscheidungen sind reine Routine, manche 

Entscheidungen fallen Ihnen möglicherweise schwer. 

Wenn Sie unsicher sind, ob Ihre Entscheidung und Ihr 

gewähltes Verhalten richtig sind, werden Ihnen die 

folgenden Fragen helfen: 

	Steht mein Verhalten im Einklang mit dem Prinzip 

„Verantwortung“ und dem Miba Verhaltenskodex?

	Fühle ich mich wohl bei diesem Verhalten und ist es im 

Einklang mit meinem Bauchgefühl?

	Könnte ich die Angelegenheit meinen Freunden und 

meiner Familie erzählen?

	Kann ich ausschließen, dass sich das Verhalten auf die 

Miba oder mich negativ auswirken würde, sollten die 

Medien darüber berichten?

	Kann ich ausschließen, dass mein Gegenüber das 

Verhalten in Zukunft ausnutzen könnte, um mich unter 

Druck zu setzen?

Wird auch nur eine dieser Fragen mit Nein beantwortet, 

ist das Verhalten wahrscheinlich zu überdenken oder sogar 

falsch bzw. strafbar oder kann dem guten Ruf der Miba und 

Ihnen persönlich schaden.

Wie Sie Regelüberschreitungen erkennen

Es kann vorkommen, dass bewusst oder unbewusst 

gesetzeswidrige Entscheidungen oder Handlungen 

getroffen werden. Bitte beachten Sie, dass Aussagen 

wie die nachstehenden keine Rechtfertigung für falsches 

Verhalten darstellen. Bitte holen Sie unbedingt Rat ein, 

wenn Sie diesbezüglich unsicher sind.

	„Jeder in der Branche macht das so.“

	„Sonst können wir keine Geschäfte machen.“

	„Die schulden mir sowieso noch etwas.“

	„Das merkt doch keiner.“

	„Das geht mich nichts an, da soll sich wer anderer drum 

kümmern.“

	„Wir haben das immer schon so gemacht.“

Wie Sie richtig reagieren

Es ist die Pflicht jedes einzelnen Mitarbeiters, die hier 

beschriebenen Verhaltensregeln zu befolgen und strafbares 

oder unethisches Verhalten zu verhindern. Falls Sie 

Verstöße gegen diesen Verhaltenskodex wahrnehmen, 

melden Sie die betreffenden Vorfälle bitte unverzüglich 

dem Miba Compliance Team.

 

1 Zur Miba Gruppe gehören alle Gesellschaften, an denen die Miba AG direkt oder indirekt mit zumindest 50 Prozent beteiligt ist oder bei denen sie auf andere Art Kontrolle ausübt.

Ja. Nur so können  
wir das Vertrauen 
unserer Kunden aus-
bauen und den Erfolg 
der Miba sichern. 

Muss ich alle Regeln 
des Verhaltenskodex 
einhalten, auch wenn 
der Miba dadurch 
Geschäftschancen 
oder Gewinne  
entgehen? 

6 7



8 9



Wir begegnen Menschen, 
Natur und Gesellschaft mit 
Respekt.

VERANTWORTUNG

Der wirtschaftliche Erfolg und das nachhaltige Wachstum 

der Miba beruhen auf unternehmerischer Verantwortung 

sowie vorausschauendem Denken und Handeln. Unsere 

Mitarbeiter sind dabei entscheidend für das Erreichte und 

die Triebfeder für künftige Erfolge. Deshalb achten wir 

die Würde jedes Einzelnen, sehen Gleichberechtigung 

als selbstverständlich an und lehnen jedwede Art von 

Diskriminierung ab. Wir fördern die berufliche und 

persönliche Entwicklung unserer Mitarbeiter ebenso 

wie ihre Gesundheit. Vorausschauendes Denken heißt 

bei uns aber auch, die Umwelt aktiv zu schützen – in der 

Produktion und durch unsere Produkte. Ebenso wichtig ist 

uns unsere Verantwortung gegenüber der Gesellschaft. 

Menschenrechte

Die Miba lebt eine Unternehmenskultur, in der jeder 

Mensch als einzigartig und wertvoll geachtet und 

respektiert wird. Deshalb verbieten wir in Übereinstimmung 

mit der UN-Menschenrechtscharta jegliche Form von 

Kinder- und Zwangsarbeit und tolerieren keine Art 

der Diskriminierung. Dies gilt sowohl innerhalb des 

Unternehmens als auch in der Zusammenarbeit mit und  

im Verhalten gegenüber externen Partnern.

Fairer Arbeitgeber

Die Miba legt großen Wert auf die Einhaltung der 

bestehenden arbeitsrechtlichen Vorschriften und bietet 

allen Mitarbeitern gleiche Beschäftigungschancen. Basis 

für alle Personalentscheidungen sind Kriterien wie Eignung, 

Leistung, Integrität und Qualifikation. 

Als verantwortungsbewusster und vorausschauender 

Arbeitgeber unterstützen wir unsere Mitarbeiter darüber 

hinaus nach Möglichkeit bei der Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf.

Gesundheit und Arbeitssicherheit

Die Miba fördert ein angenehmes und gesundes 

Arbeitsumfeld. Aktivitäten im Bereich der betrieblichen 

Gesundheitsförderung sowie Maßnahmen zur 

kontinuierlichen Steigerung der Arbeitssicherheit tragen 

dazu bei.

Gesellschaftliche Verantwortung

Die gesellschaftliche Verantwortung der Miba beginnt bei 

der Qualität und Umweltfreundlichkeit unserer Produkte 

und Antriebslösungen. Darüber hinaus engagieren wir uns 

seit jeher im Sozialbereich, unterstützen Bildungsprojekte 

und fördern Kunst und Kultur. Wir bemühen uns stets 

um einen konstruktiven Dialog mit unseren Nachbarn am 

jeweiligen Miba Standort und legen Wert auf eine gute 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Gemeinden und 

Behörden.  

Nein. Die Miba verbietet 
Diskriminierung. Ent
scheidungen müssen 
sachlich gerechtfertigt 
sein und auf objektiven 
Kriterien beruhen.

Könnte ein potenzieller 
Mitarbeiter im Bewer-
bungsprozess aufgrund 
seiner Herkunft, seines 
Geschlechts, seines 
Alters oder seiner  
Glaubensrichtung bevor-
zugt werden?
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VERANTWORTUNG

Umweltschutz und Nachhaltigkeit

Der wirtschaftliche Erfolg und das nachhaltige Wachstum 

der Miba beruhen auf unternehmerischer Verantwortung 

sowie vorausschauendem Denken und Handeln. Dazu 

zählt auch, die Umwelt aktiv zu schützen. Wesentliche 

Treiber dafür sind die stetige Verbesserung des Energie- 

und Ressourcenverbrauchs im Produktionsbereich sowie 

konsequentes Abfallmanagement.

Umweltschutz steht gleichzeitig im Mittelpunkt unserer 

Mission „Innovation in Motion – Technologies for a 

Cleaner Planet“. Miba Produkte machen Fahrzeuge, Züge, 

Schiffe, Flugzeuge und Kraftwerke auf der ganzen Welt 

leistungsstärker, effizienter und umweltfreundlicher. Unsere 

Technologien tragen zu einem saubereren Planeten bei.

Ich habe in der Pro-
duktion einen Behälter 
entdeckt, aus dem 
stechender Geruch aus-
tritt. Was soll ich tun?

Arbeitssicherheit und 
Umweltschutz haben 
einen hohen Stellen-
wert. Melden Sie  
unklare Umstände  
umgehend Ihrem  
Vorgesetzten.     
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Wir treten für einen  
fairen und freien  
Wettbewerb ein.

FAIRE GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN

Die Miba hat sich zum Ziel gesetzt, ihren Wettbewerbern 

stets einen Schritt voraus zu sein. Dieser Herausforderung 

stellen wir uns an allen Standorten rund um den Globus 

täglich und arbeiten gemeinsam mit unseren Kunden und 

Partnern an der Weiterentwicklung unserer Produkte und 

Technologien. Unsere Zusammenarbeit ist durch großes 

gegenseitiges Vertrauen geprägt. Wir begegnen nicht nur 

unseren Kunden und Partnern auf Augenhöhe, sondern 

auch unseren Wettbewerbern. Bei allen Aktivitäten, die 

uns unserer Vision „Kein Antrieb ohne Miba Technologie“ 

näherbringen, verpflichten wir uns zur Einhaltung 

gesetzlicher Vorschriften.

Fairer Wettbewerb

Die Miba verpflichtet sich zu einem fairen, 

gesetzeskonformen und ethisch korrekten Wettbewerb. 

Wir halten bei sämtlichen Geschäftsaktivitäten die 

anwendbaren Wettbewerbsregeln ein und beteiligen uns 

weder direkt noch indirekt an Geschäftspraktiken, die 

gegen wettbewerbsrechtliche Bestimmungen verstoßen.

Verbotene Geschäftspraktiken umfassen insbesondere 

Preisabsprachen bzw. Preisabstimmungen, jede Form 

der Preissignalisierung, Scheinangebote, die Festlegung 

von Produktionsbeschränkungen oder Quoten, das Teilen 

oder Unterteilen des Marktes durch die Zuweisung von 

Kunden, Lieferanten, Gebieten oder Geschäftsbereichen, 

den Austausch von wettbewerbsrechtlich relevanten 

Informationen, Submissionsabsprachen (Bieterabsprachen) 

und den gemeinsamen Boykott von Kunden.

Verstöße gegen die geltenden Wettbewerbsregeln können 

weitreichende Konsequenzen haben – wie etwa Bußgelder 

in Höhe von 10 Prozent des weltweiten Konzernumsatzes 

der Miba oder die persönliche strafrechtliche 

Verantwortung in manchen Staaten.

Darf ich im Zuge einer Aus-
schreibung einzelne Lieferanten 
über die Preise ihrer Wett
bewerber informieren, um 
schnell zu einem günstigen 
Angebot zu kommen?

Nein. Die Weitergabe von 
Preisen könnte einen Verstoß 
gegen Wettbewerbsregelungen 
darstellen. Sie können dem  
Lieferanten aber sagen, dass 
sein Preis zu hoch ist und ihm 
Ihren Zielpreis bekanntgeben. 
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Verbandstreffen und Informationsaustausch

Unternehmensverbände spielen als branchenweite 

Diskussionsforen eine wichtige Rolle. Bei der 

Teilnahme an Verbandstreffen ist zu beachten, dass die 

Verbandsmitglieder oft Wettbewerber sind und daher der 

Eindruck vermieden werden muss, dass sich der Verband 

(und seine Mitglieder) in irgendeiner Art und Weise 

wettbewerbswidrig verhält (verhalten). 

Der Austausch von markt- und insbesondere 

preisrelevanten Informationen sowie über das zukünftige 

Marktverhalten ist ebenso verboten wie der Austausch 

vertraulicher Unternehmensinformationen.

Nähere Informationen

Für nähere Informationen sowie als Unterstützung bei 

der Prüfung wettbewerbsrechtlicher Sachverhalte stehen 

Ihnen das Miba Compliance Team sowie der Compliance 

Ambassador an Ihrem Standort zur Verfügung.

Darf ich mich bei  
einem Verbands
treffen mit einem 
Wettbewerber über 
die Strategie der Miba 
in puncto E-Mobilität 
unterhalten?

Nein. Die Weitergabe von Informationen  
an Wettbewerber ist untersagt und stellt 
einen Verstoß gegen das Wettbewerbs-
recht dar. Bestehen Sie darauf, das 
Thema zu wechseln, oder verlassen Sie 
nachweislich den Ort der Veranstaltung. 
Stellen Sie sicher, dass Ihr  
Gehen vermerkt wird. Informieren Sie 
das Miba Compliance Team. Fragen auch 
Sie den Wettbewerber nicht danach.

FAIRE GESCHÄFTSBEZIEHUNGEN

Verhalten gegenüber Wettbewerbern

Der direkte oder indirekte Kontakt mit Wettbewerbern 

gehört zum Geschäftsleben. Miba Mitarbeiter und 

Führungskräfte müssen sich jedoch bewusst sein, dass 

jeder Kontakt mit Wettbewerbern – egal auf welcher 

Mitarbeiterebene dieser stattfindet – eine kartellrechtliche 

Risikosituation darstellt.

Miba Mitarbeiter und Führungskräfte dürfen bei Kontakten 

zu Wettbewerbern nicht über interne Angelegenheiten 

sprechen, die Einfluss auf das Marktverhalten der Miba 

bzw. des Wettbewerbers haben könnten, wie z. B. über: 

•	 Preise und Verkaufsbedingungen

•	 Kosten und Kalkulationen

•	 Bestandslisten und Kapazitäten

•	 Fertigungspläne und strategische Informationen aller Art

•	 Marktaufteilungen, wie z. B. nach Kunden, Gebieten oder 

Geschäftsbereichen   

•	 Andere vertrauliche oder geschützte Informationen

•	 Alle Themen, die in irgendeiner Form preisrelevant oder 

auf sonstige Weise wettbewerbsrelevant sind

Solche Informationen von Wettbewerbern dürfen 

auch nicht über Dritte, wie z. B. Kunden, Lieferanten 

oder Berater beschafft werden. Sofern Sie von Dritten 

unaufgefordert derartige Informationen erhalten, ist dies zu 

dokumentieren und dem Compliance Ambassador an Ihrem 

Standort zu melden.

Verhalten gegenüber Lieferanten

Wir behandeln jeden unserer Lieferanten aufrichtig und fair 

und auf eine Weise, die seine Unabhängigkeit respektiert. 

Die Miba trifft Einkaufsentscheidungen ausschließlich 

aufgrund von Qualität, Termin und Preis der Produkte bzw. 

Dienstleistungen des Anbieters. 

 

Wie verhalte ich 
mich, wenn mir ein 
Wettbewerber seine 
Preisliste mailt?

Weisen Sie den Absender darauf 
hin, dass die Übermittlung 
rechtswidrig ist, und löschen Sie 
die E-Mail, ohne den Anhang zu 
öffnen. Informieren Sie das Miba 
Compliance Team. 
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INTERESSENKONFLIKTE

Ja. Aktienpakete in 
einem so kleinen 
Umfang dürfen Sie 
behalten.

Ich besitze einige Aktien – 
auch von einem Kunden, 
allerdings beläuft sich der An-
teil auf weniger als 1 Prozent. 
Darf ich die Aktien behalten?

Wir treffen sachlich richtige 
und objektiv nachvollziehbare 
Entscheidungen. 

Informieren Sie Ihren Vor-
gesetzten und ziehen Sie 
sich aus dem Entschei-
dungsprozess zurück. 
Informieren Sie das Miba 
Compliance Team.

Ich soll Bewerbungen für eine of-
fene Stelle vorselektieren und die 
besten fünf Kandidaten einladen. 
Einer der Bewerber ist ein guter 
Bekannter von mir. Wie verhalte 
ich mich?

Wo es möglich ist, bietet die Miba ihren Mitarbeitern 

größtmöglichen Freiraum, da sie so deren Engagement und 

das unternehmerische Denken und Handeln fördert. Es 

gibt allerdings dort Grenzen, wo persönliche Interessen die 

unternehmerischen Interessen beeinflussen könnten. 

Prinzip der Sachlichkeit

Entscheidungen im Namen der Miba müssen 

unvoreingenommen und objektiv nachvollziehbar 

sein. Das Prinzip der Sachlichkeit steht an oberster 

Stelle. Interessenkonflikte des Entscheidungsträgers 

könnten zu einer für das Unternehmen und/oder den 

Entscheidungsträger negativen Beeinflussung der 

Entscheidung führen. Um nicht zu riskieren, dass 

eine Entscheidung nicht zum besten Ergebnis für das 

Unternehmen führt oder diesen Anschein erwecken 

könnte, sind private Interessen der handelnden Personen 

stets von den Interessen der Miba zu trennen. Sollten 

Interessenkonflikte dennoch nicht vermeidbar sein, müssen 

diese transparent gemacht werden.

Es kann ein Interessenkon-
flikt bestehen. Informieren 
Sie das Miba Compliance 
Team. Die zuständigen 
Personen entscheiden, wie 
vorzugehen ist.

Ich habe in der Miba 
eine leitende Position 
und einer unserer Liefe-
ranten ist mein Bruder. 
Ist das zulässig?
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Wir tolerieren  
keine Form  
von Bestechung.

KORRUPTION

Unsere Geschäftsbeziehungen sind geprägt von Fairness, 

Transparenz und gegenseitiger Wertschätzung. Unethische 

Geschäftspraktiken, wie das Gewähren oder Annehmen 

von Geschenken jeglicher Art, die an Verpflichtungen 

oder Erwartungen geknüpft sind, sind dem Unternehmen 

fremd und werden nicht akzeptiert. Dementsprechend 

verbietet die Miba sämtliche Arten der Bestechung, 

Vorteilsgewährung oder Vorteilsannahme, unrechtmäßige 

Interventionen und andere Formen der Korruption im 

öffentlichen und im privaten Sektor. 

Korruption und Bestechung

Korruption ist der Missbrauch anvertrauter Macht zum 

persönlichen Nutzen oder Vorteil. Unter „persönlichem 

Vorteil“ sind Vergünstigungen zu verstehen, durch die 

jemand persönlich bereichert bzw. bessergestellt wird. 

Dazu zählen Geschenke, Einladungen und sonstige 

Zuwendungen (z. B. Bargeld, Gutscheine, Sachen, 

Einsparungen, immaterielle Vorteile). Der Wert eines 

Geschenks, einer Einladung bzw. einer sonstigen 

Zuwendung wird immer aus der Sicht des Empfängers 

bemessen.

Korruption betrifft nicht nur den öffentlichen Sektor, 

also den Umgang mit Amtsträgern, sondern auch einen 

Machtmissbrauch zur Erlangung von Vorteilen im privaten 

Sektor. Amtsträger sind insbesondere Mitarbeiter von 

Behörden und staatlichen Stellen, aber auch Mitarbeiter 

von öffentlichen Einrichtungen der Daseinsvorsorge (z. B. 

Sozialversicherungen) und in der Regel Mitarbeiter von 

Unternehmen mit staatlicher Beteiligung.

Strafbar ist nicht nur die aktive Korruption, also wenn 

Miba Mitarbeiter Vorteile gewähren, versprechen 

oder in Aussicht stellen, um den Empfänger zu einer 

unrechtmäßigen Handlung zu bewegen (bei Amtsträgern 

sogar schon im Fall einer rechtmäßigen Handlung), sondern 

auch die passive Korruption, also wenn Miba Mitarbeiter 

derartige Vorteile fordern, sich versprechen lassen oder 

annehmen.

Geschenke und Bewirtung

Miba Mitarbeiter dürfen keine Zuwendung annehmen oder 

gewähren, die eine Handlung oder Entscheidung innerhalb 

der Miba bzw. beim externen Dritten beeinflussen oder den 

Anschein einer Beeinflussung haben könnten. Amtsträger 

dürfen auch nicht für eine rechtmäßige Handlung 

„belohnt“ werden. Das Annehmen und das Gewähren 

einer Zuwendung muss im Übrigen den Umständen 

entsprechend angemessen sein. 

Nein. Der Wert von Zuwen-
dungen wird aus der Sicht des 
Empfängers beurteilt. Es ist 
maßgeblich, wie viel Sie regulär 
bezahlt hätten.

Ein Geschäftspartner schenkt 
mir zwei VIP-Karten für ein 
Tennisturnier. Nachdem diese 
ihn als Sponsor nichts gekostet 
haben – darf ich sie bedenken-
los annehmen?

Was ist ein 
Amtsträger?

Mitarbeiter von Behörden, staat-
lichen Stellen oder internationalen 
Organisationen. Auch Mitarbeiter 
von öffentlichen Einrichtungen oder 
von Unternehmen mit staatlicher 
Beteiligung gelten in der Regel als 
Amtsträger.
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KORRUPTION

Bargeld oder Gleichwertiges (z. B. Gutscheine, 

Überweisungen, Rabatte, Darlehen, Provisionen oder 

ähnliche Vorteile) dürfen keinesfalls angenommen, 

angeboten oder gewährt werden. Einladungen zu 

Fachveranstaltungen sowie zu Geschäftsessen sind 

in angemessenem Rahmen erlaubt, Einladungen zu 

Freizeitveranstaltungen sind demgegenüber (außer bei 

Geringfügigkeit und in besonderen Ausnahmefällen) 

verboten. Gegenüber Amtsträgern sind neben Bargeld 

und gleichwertigen Geschenken auch Sachgeschenke 

und Einladungen zu Freizeitveranstaltungen ausnahmslos 

verboten.

Geldwäsche

Die Miba verpflichtet sich zur Einhaltung aller anwendbaren 

Antigeldwäschebestimmungen. Als Geschäftspartner 

kommen daher ausschließlich Personen und Unternehmen 

infrage, die ausschließlich rechtmäßige Geschäfte 

durchführen und deren Mittel aus legalen Quellen 

stammen.

Es dürfen keine Geldflüsse akzeptiert werden, die im 

Zusammenhang mit Geldwäsche stehen könnten. In 

Zweifelsfällen muss eine sorgfältige Prüfung durchgeführt 

werden, um möglichst umfangreiche Informationen über 

den Geschäftspartner zu erhalten.

Spenden und Sponsoring 

Jegliche Spenden- und Sponsoringaktivitäten der Miba 

müssen die Werte des Unternehmens widerspiegeln. 

Nähere Informationen zum Thema Sponsoring finden Sie 

unter http://www.miba.com/de/sponsoring/.

Die Miba ist ein parteiunabhängiges Unternehmen und 

fördert keine Wahlkampfaktivitäten politischer Parteien. 

Ungeachtet dessen befürwortet die Miba einen engen 

Austausch zwischen Politik und Wirtschaft. Zu diesem 

Zwecke möchte die Miba Interessenvertretungen, 

Verbände oder Parteien in anderer Form, etwa durch 

das Angebot der Nutzung von Firmenräumlichkeiten, 

unterstützen.

Das persönliche Engagement von Miba Mitarbeitern in 

Interessenvertretungen, insbesondere bei Sozialpartnern, 

wird nicht als Zuwendung an Parteien verstanden.

Möchte er Sie in Ihrer Entschei-
dung beeinflussen? Allein der 
Anschein verpflichtet Sie dazu, 
das Geschenk abzulehnen. 
Informieren Sie das Miba  
Compliance Team.

Im Laufe schwieriger Ver-
handlungen schenkt mir 
mein Geschäftspartner über-
raschend eine Flasche Wein. 
Darf ich diese annehmen?

Doch. Korruptes 
Verhalten wird kei-
nesfalls toleriert.   

Als Key Account Manager arbeite 
ich mit Kunden in vielen Ländern. 
Aus der Praxis weiß ich, dass 
Zahlungen oder Einladungen zum 
Geschäft gehören. Ganz so ernst 
muss ich den Verhaltenskodex also 
nicht nehmen?
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Wir gehen sorgsam  
mit Informationen  
und Daten um. 

SCHUTZ VON INFORMATIONEN

Es ist unser Anspruch, individuelle und technologisch 

anspruchsvolle Lösungen für unsere Kunden zu entwickeln. 

Dadurch bauen wir nicht nur unseren, sondern auch den 

Wettbewerbsvorsprung unserer Kunden aus und sichern 

so unseren langfristigen Erfolg. Entsprechend wichtig ist 

es, dass wir äußerst vorsichtig und behutsam mit jeglichen 

Informationen über unser Unternehmen, unsere Produkte 

und Technologien, aber auch über unsere Kunden und 

Partner umgehen. Je besser jeder einzelne Mitarbeiter das 

geistige und materielle Eigentum der Miba schützt, desto 

besser sorgt er für seine und unsere Zukunft vor.

Vertrauliche Informationen

Vertrauliche Informationen jeglicher Art (z. B. Finanzdaten, 

Verträge, Korrespondenz, technische Daten etc.) sind 

ausschließlich für den internen Gebrauch vorgesehen 

und bedürfen einer besonders sorgfältigen Behandlung. 

Sie dürfen nicht ohne Genehmigung an externe Dritte 

weitergegeben werden.

Indiskretion, Missbrauch oder Zerstörung von 

Unternehmensinformationen können zu beträchtlichen 

Schäden für die Miba führen.

Schutz geistigen Eigentums

Für den wirtschaftlichen Erfolg der Miba ist der Schutz 

ihres geistigen Eigentums (IP) durch die Registrierung 

bzw. Anmeldung von Marken, Patenten und anderen 

Schutzrechten von großer Bedeutung. 

Alle Miba Mitarbeiter sind dazu verpflichtet, dieses 

geistige Eigentum zu schützen und zu verhindern, dass 

Wettbewerber oder andere nicht autorisierte Dritte Zugriff 

auf dieses exklusive Wissen erhalten.

Die Miba respektiert auch das geistige Eigentum anderer. 

Die unzulässige Verwendung von fremdem geistigem 

Eigentum kann sowohl der Miba als auch den Mitarbeitern 

großen Schaden zufügen (z. B. Zivilrechtsklagen, 

Geldstrafen, Gefängnisstrafen etc.) und wird keinesfalls 

toleriert.

Darf ich einen neuen Mitarbei-
ter, der zuvor bei einem
Wettbewerber tätig war, für 
einen Kunden einsetzen, den 
er in seiner vorherigen Position 
bereits betreut hat? Darf er 
über die Pläne seines früheren 
Arbeitgebers sprechen? 

Nein. Wir respektieren Betriebs-
geheimnisse und bringen neue 
Mitarbeiter nicht in Situationen, 
die ihre Integrität kompromittieren 
könnten.

Informationen, die sich auf eine 
konkrete Person beziehen, wie 
Name, (E-Mail-)Adresse,  
Telefon- oder Personalnummer, 
Fotos, Gehalt, Geburtsdatum.

Was sind  
„personenbezogene 
Daten“? 
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SCHUTZ VON INFORMATIONEN

Datenschutz

Wir sind uns der hohen Sensibilität der uns anvertrauten 

personenbezogenen Daten bewusst und schützen 

diese durch einen sorgfältigen Umgang. Dies gilt nicht 

nur für firmeninterne, sondern auch für relevante Daten 

von Mitarbeitern von Geschäftspartnern wie Kunden 

oder Lieferanten. Hierbei sehen wir die Verantwortung 

eines jeden Einzelnen im Rahmen seiner Aufgabe. Als 

Unternehmen verpflichten wir uns zur Einhaltung der 

gesetzlichen Regelungen im Sinne der EU-Datenschutz-

Grundverordnung und aller maßgeblichen nationalen 

Regelungen.

Geheimhaltung

Miba Mitarbeiter greifen im Rahmen ihrer Tätigkeit auf 

streng vertrauliche Informationen und firmeninternes 

Know-how zurück. Sie sind dazu verpflichtet, das 

geistige Eigentum des Unternehmens streng vertraulich 

zu behandeln und ausschließlich für Zwecke der 

Aufgabenerfüllung zu verwenden. Darüber hinaus gelten 

die einschlägigen Geheimhaltungsbestimmungen der 

jeweiligen Dienstverträge. Gleichzeitig erwarten wir von 

unseren Mitarbeitern, dass sie genauso sorgsam mit 

vertraulichen Informationen von Dritten (z. B. Lieferanten, 

Kunden) umgehen und diese geheim halten.

Die Verpflichtung zur Verschwiegenheit besteht auch nach 

Beendigung des Dienstverhältnisses uneingeschränkt fort.

Vertrauliche Informationen dürfen 
nicht an Freunde oder die Familie 
weitergegeben werden. Bereits veröf-
fentlichte Details und Trends können 
Sie besprechen – seien Sie im Zweifel 
aber eher zurückhaltend.

Darf ich am Stammtisch 
von den neuesten Ent-
wicklungen der Miba bei 
E-Fahrzeugen erzählen? 

Darf ich die Fertigungspläne 
eines Kunden auch für  
andere Kunden verwenden?

Nein. Sie könnten damit gegen 
das Urheberrecht oder eine 
Geheimhaltungsvereinbarung 
verstoßen.     

Nein. Die Miba hat 
diese Daten erhalten. 
Die Weitergabe ist 
unzulässig.

Darf ich einem Freund zur Be-
werbung seines Unternehmens 
die Kontaktdaten meiner Ge-
schäftspartner weitergeben?
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Wir bekennen uns zu korrektem 
grenzüberschreitendem Handel. 

IMPORT & EXPORT

Die Miba ist mit mehr als 20 Produktions- und 

Vertriebsstandorten in Europa, Amerika und Asien 

vertreten und arbeitet weltweit mit anderen Unternehmen 

zusammen. Grenzüberschreitender Handel im 

Einklang mit geltendem Recht ist für die Miba eine 

Selbstverständlichkeit. 

Exportkontrolle

Der Export von Waren, Technologie und Software ist 

vielfach beschränkt. Dadurch sollen einerseits Konflikte 

weltweit begrenzt und die Entstehung von neuen Konflikten 

verhindert werden. Andererseits soll die Sicherheit der 

Staaten geschützt werden, indem Terrorgruppen und 

feindlich gesinnte Regime von Rüstungsgütern und 

-technologien abgeschnitten werden. 

Die Miba fühlt sich diesen Zielen ebenfalls verpflichtet und 

bekennt sich zur strikten Einhaltung aller Regelungen der 

jeweiligen Staaten zur Exportkontrolle sowie betreffend 

Embargos und Sanktionen. 

Stoppen Sie bis zur Aufklärung 
der Angelegenheit die Ange-
botslegung bzw. die Lieferung. 
Informieren Sie außerdem das 
Miba Compliance Team.

Wie verhalte ich mich, wenn ein  
Kunde eine Seewegverpackung 
wünscht, obwohl die Lieferung auf 
dem Landweg erfolgt, und mir die 
Kennzeichnung und Beschriftung  
des Pakets verdächtig vorkommt?

Kontrollierte Güter und Produkte 

Produkte, für die Exportbeschränkungen bestehen, lassen 

sich in der Regel in drei Gruppen einteilen: 

•	 Militärische Güter: Güter, die militärischen Zwecken 

dienen und typischerweise für solche Zwecke entwickelt 

wurden

•	 Dual-Use-Güter: Güter, die zuallererst zivilen Zwecken 

dienen, die aber ohne übermäßigen Aufwand 

für militärische oder andere verbotene Zwecke 

„missbraucht“ werden können

•	 Sanktionierte Güter: Güter, die aufgrund von Sanktionen 

oder Embargos nicht in bestimmte Länder exportiert 

werden dürfen. In den meisten Fällen handelt es sich um 

Güter für interne Repressionen (z. B. Handfeuerwaffen) 

oder aber um Güter, die für bestimmte Industriezweige 

eines sanktionierten Landes wichtig sind. 

Ob ein Produkt Exportbeschränkungen nach diesen 

Regelungen unterliegt, hängt von den Eigenschaften und 

der technischen Beschaffenheit eines Produkts ab.

Muss ich Export- bzw.  
Importbeschränkungen auch 
beachten, wenn ich Muster- 
oder Ersatzteile zu einem 
Kunden ins Ausland bringe?

Ja. Auch in diesem Fall sind die 
Export- und Importregelungen 
einzuhalten und die erforder
lichen Dokumente mitzuführen.
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IMPORT & EXPORT

Importseitige Verbote und Beschränkungen

Die oben dargestellten Regelungen gelten nicht nur für den 

Exportbereich, sondern auch im Hinblick auf importseitige 

Verbote und Beschränkungen. In diesem Bereich ist 

darüber hinaus zu beachten, dass für Importe grundsätzlich 

Abgaben zu leisten sind (Zölle, Einfuhrumsatzsteuer), 

sofern diese nicht aus Staaten eingeführt werden, die zu 

einer Zollunion (z. B. EU) gehören.

Verstöße gegen die gesetzlichen Regelungen in den Bereichen 

Exportkontrolle und importseitige Verbote und Beschränkungen 

können nicht nur für die Miba schwerwiegende Folgen haben, 

auch die Mitarbeiter der Miba kann eine persönliche zivil- und 

strafrechtliche Verantwortung treffen. Zudem ist es mög-

lich, dass Unternehmen der Miba Gruppe bei Verstößen auf 

eine sogenannte „schwarze Liste“ gesetzt werden, was eine 

Beteiligung an öffentlichen Ausschreibungen ausschließen, 

Beziehungen zu Banken gefährden und zu Lieferverzögerungen 

führen würde. Verstöße gegen abgabenrechtliche Bestimmun-

gen sind ebenfalls gerichtlich strafbar.

Nähere Informationen

Für nähere Informationen sowie als Unterstützung bei 

der Prüfung von Sachverhalten in Bezug auf Export- und 

Importkontrolle stehen Ihnen das Miba Compliance Team 

sowie der Compliance Ambassador an Ihrem Standort zur 

Verfügung.

Das einmalige, versehentliche Verwenden einer 
falschen Zolltarifnummer wird in der Regel nicht als 
Straftat zu qualifizieren sein. Eine Korrektur der Zoll-
anmeldung ist jedenfalls erforderlich, da die Höhe der 
Zollabgaben unter anderem von der Zolltarifnummer 
abhängt. Die Behörde kann auch finanzstrafrechtliche 
Ermittlungen einleiten und weitere Zollanmeldungen 
prüfen. Informieren Sie das Miba Compliance Team. 

Der Spediteur hat aus Versehen 
eine falsche Zolltarifnummer bei 
der Verzollung verwendet. Wur-
de hier eine Straftat begangen?

Stoppen Sie die Angebotslegung, bis Ihr 
Verdacht beseitigt wird und der Kunde als 
unbedenklich eingestuft werden kann.

Wie verhalte ich mich, wenn ich von 
einem potenziellen Kunden nur vage 
Angaben zur Endverwendung unserer 
Produkte erhalte? 

Kontrollierte Endverwendungen

Selbst wenn ein Produkt wegen seiner spezifischen Eigen-

schaften keinen Exportbeschränkungen unterliegt, kann der 

Export beschränkt oder verboten sein, wenn es für bestimmte 

verbotene Zwecke genutzt werden soll. Bei solchen verbote-

nen Zwecken handelt es sich insbesondere um eine Verwen-

dung im Zusammenhang mit Massenvernichtungswaffen und 

Trägerraketen für Massenvernichtungswaffen sowie um eine 

Verwendung für militärische Zwecke in Ländern, für die ein 

Waffenembargo gilt.

Gelistete Personen

Viele Staaten haben im Rahmen von Sanktionen und 

Embargos Regelungen erlassen, nach denen mit 

bestimmten (natürlichen oder juristischen) Personen 

keinerlei geschäftliche Transaktionen durchgeführt werden 

dürfen. Eine eigene Sanktionslistenprüfungssoftware 

gibt Auskunft darüber, ob solche personenbezogenen 

Sanktionen bzw. Embargos bestehen.
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KOMMUNIKATION

Wir legen Wert auf  
transparenten und sicheren  
Informationsaustausch.

Langfristiges Vertrauen und gegenseitiger Respekt sind 

unter anderem durch regelmäßigen Austausch und kurze 

Kommunikationswege gekennzeichnet. Das gilt sowohl 

innerhalb als auch außerhalb der Miba. Wir legen Wert 

auf eine transparente, klare und gezielte Kommunikation 

mit unseren Kunden, der Öffentlichkeit sowie den 

Anrainern und Lieferanten und sichern dadurch einen 

schnellen und geregelten Informationsaustausch. Dabei ist 

sicherzustellen, dass einerseits nur öffentlich zugängliche 

Informationen an die jeweils richtigen Zielgruppen 

weitergegeben und andererseits die dafür angemessenen 

Kommunikationsmittel und -kanäle eingesetzt werden. 

Externe Kommunikation

Generell gilt, dass externen Dritten nur Informationen zur 

Verfügung gestellt werden dürfen, die ausdrücklich zur 

Veröffentlichung freigegeben wurden. 

Sämtliche für die Öffentlichkeit bestimmten Informationen 

und Mitteilungen werden ausschließlich durch 

den Head of Corporate Communications oder den 

Vorstandsvorsitzenden der Miba verteilt. Dies gilt für alle 

Kommunikationskanäle und Medien.

Electronic Media

E-Mail, Internet und Intranet bergen Risiken, die bei 

unsachgemäßer Nutzung zu erheblichen Schäden für die 

Miba führen können. Insbesondere dürfen Fotos oder Videos 

von Personen, wie z. B. von anderen Miba Mitarbeitern, 

nicht ohne Zustimmung der abgebildeten Personen und des 

Fotografen in elektronischen Medien verwendet werden.

Darf ich meiner Führungs-
kraft im Urlaub Unterlagen 
und E-Mails auf ihre private 
Email-Adresse weiterleiten?

Nein. E-Mails und Unterlagen sind Unterneh-
mensdokumente und dürfen nicht auf privaten 
IT-Geräten bearbeitet werden. Ihre Führungskraft 
kann aber über Webmail auf ihren Mail-Account 
zugreifen. 

Nein. Es ist die Aufgabe des Vorstandsvorsit-
zenden oder von Corporate Communications, 
mit den Medien zu sprechen. Über bereits 
veröffentlichte Informationen dürfen Sie sich 
unterhalten.

Darf ich mit einem  
Journalisten über ein  
aktuelles Forschungs
projekt sprechen? 

Nein. Bitte seien Sie hier zurückhaltend, um 
keine vertraulichen Informationen weiterzu-
geben. Die Veröffentlichung von Bild- und 
Videomaterial aus dem Unternehmen ist immer 
mit der Abteilung Corporate Communications 
abzustimmen.

Darf ich Fotos von 
meinem Arbeitsplatz 
bzw. von der Fertigung in 
sozialen Medien teilen?
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MELDUNG VON FEHLVERHALTEN

Meldung von Fehlverhalten Ansprechpersonen  
und Kontaktdaten

Alle Mitarbeiter sind verpflichtet, den vorliegenden 

Verhaltenskodex jederzeit einzuhalten. Es kann jedoch 

vorkommen, dass Miba Mitarbeiter Verstöße gegen den 

Verhaltenskodex, sonstige anwendbare Richtlinien oder 

Regelungen oder gesetzliche Vorschriften feststellen oder 

ernstlich für möglich halten. Da ein solches Fehlverhalten 

negative Folgen für die Miba haben kann, wird es nicht 

toleriert. 

Wenn Mitarbeiter der Miba etwaiges Fehlverhalten 

feststellen oder vermuten, sind sie aufgefordert, das 

Miba Compliance Team darüber zu informieren und 

gegebenenfalls die Meldepflichten der entsprechenden 

Richtlinie einzuhalten.

Alle Meldungen werden vertraulich behandelt und sorgfältig 

untersucht. Im Falle tatsächlicher Regelüberschreitungen 

unterstützt das Miba Compliance Team bei der Suche nach 

einer gesetzeskonformen Lösung.

Angelika Einzmann

Head of Legal & Compliance 

compliance@miba.com

Bei einem begründeten 
Verdacht informieren Sie 
das Miba Compliance 
Team über den Vorfall.

Wie verhalte ich mich, 
wenn ich den Verdacht 
habe, dass ein Kollege Geld 
von einem Lieferanten an-
genommen hat? 

Wir behandeln Informationen 
vertraulich.

Eine Übersicht über das gesamte Miba Compliance Team 

finden Sie auch im Intranet unter Corporate Functions > 

Compliance.

Ja. Für Verstöße 
gegen den Verhal-
tenskodex gilt eine 
Nulltoleranz. 

Ich halte es für übertrie-
ben, jeden kleinen Verstoß 
gegen den Verhaltens-
kodex zu melden. Ist das 
wirklich notwendig? 

Meldungen von Verstößen 
sind wichtig. Die sorgfälti-
ge Untersuchung und die 
vertrauliche Behandlung der 
Meldungen sind selbstver-
ständlich.    

Wie verhalte ich mich, 
wenn ich Angst vor den 
Konsequenzen einer Ver-
stoßmeldung habe? 
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